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Juhalt : J. Die Eheauflöſungen im Jahr 1915 . — 2. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſinde⸗
ermieter und Stellenvermittler in Baden im Jahr 1915 . — 3. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1916 . —

in Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1916 . — 5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
April 1916 . — 6. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1916 . — 7. Waſſer⸗

erkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1916 . — 8. Die
innahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen Nebenbahnen im März 1916 . — 9. Die Preiſe
on Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im April 1916 .

1. Die Eheauflöſungen im Jahr 1915 .

Inm Berichtsjahr ſind bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums 251 Urteile über Ehe⸗
auflöſungen rechtskräftig geworden , und zwar 243 durch Scheidung und 8 durch Nichtigerklärung ,
Vte Bahl der Eheauflöſungen zeigt gegenüber der des Vorjahrs eine Abnahme um 230 Fälle ,

as wohl auf den Krieg zurückzuführen ſein dürfte .
Auf die 53 Amtsbezirke verteilen ſich die Eheauflöſungen ſehr ungleich . An der Spitze

ſtehen wie immer die Bezirke mit den größeren Städten : Mannheim (82), Karlsruhe (36),
Heidelberg (25), Pforzheim ( 18) , Freiburg ( 17) und Konſtanz ( ). 23 Bezirke hatten keine ,

Bezirke hatten je 1, 5 je 2, 3 je 3, 4 je 4, 1: 6 und 2 je 7 Eheauflöſungen . Auf die
hrößeren Städte mit über 100000 Einwohnern entfallen 117 , auf die mit 50000 —100000 Cinw .

7, uf die mit 20000 —50000 Cinw . 14 und auf die mit 10000 —20000 Einw . 13 Eheauf⸗
ungen, Die Orte mit 4000 —10000 Cinw . Hatten 16, die mit 2000 —4000 Cinw . 21 und diè

Mit unter 2000 Cinw . 13 Fälle zu verzeichnen . Hieraus geht hervor , daß an den Eheauflöſungen
it der Hauptſache die größeren Städte beteiligt ſind , während das platte Qand wenig vertreten ift .

Von den geſchiedenen Ehemännern gehörten ihrem Berufe nach 9 der Landwirtſchaft und

r
nerei , 112 dem Gewerbe und der Induſtrie , 79 dem Handel und Verkehr, 23 den Taglohn⸗

eitern und 28 den ſog . freien Berufen an . Nach der Staatsangehörigkeit waren 177 Männer

Dadener, 20 Preußen , 18 Württemberger , 10 Bayern , 10 Heſſen , 6 Elſäſſer , 4 Schweizer , 3

achſen und je 1 Anhalter , Braunſchweiger und Holländer .
Hinſichtlich der Religion waren beide Eheleute in 106 Fällen evangeliſch , in 82 latholiſch
tn I freireligiös ; 24 mal war der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch , 33 mal der Mann

nid und die Frau evangeliſch, 2 mal der Mann evangeliſch und die Frau ſonſtigerReligion
je 1 mal der Mann evangeliſch und die Frau ſonſtige Chriſtin , der Mann ſonſtiger Chriſt
die Frau evangeliſch und der Mann ſonſtiger Religion und die Frau evangeliſch .
In 102 Fällen war der Mann , in 149 die Frau der klägeriſche Teil ; Widerklage wurde

%
mal vom Mann und 33 mal von der Frau erhoben. Im Urteil wurden 136 mal der Mann,

000 die Frau und 40 mal beide Chegatten für ſchuldig erklärt . Wegen Ehebruchs (§ t565

i
), wurden 75, wegen böslichen Vertajfeng ($ 1567 ) 19 , wegen ſchwerer Verletzung der

$
ch die Ehe begründeten Pflichten uſw . (§ 1568) 125 und wegen Geiſteskrankheit (§ 1569) 10

5
en geſchieden ; § 1565 in Verbindung mit § 1568 war 8 mal , § 1567 zuſammen mit § 1568 :

al und § 1565 zuſammen mit § 1569 einmal der Grund zur Scheidung . Außerdem erfolgten

in kennungen auf Grund von Anfechtungs - und Nichtigkeitsklagen , und zwar wegen Irrtums
en perſönlichen Eigenſchaften oder argliſtiger Täuſchung ( § 1333 und 1334 ) 6 und wegen

oppelehe ( : 1326) 2.

09
y Bon den 251 aufgelöſten Ehen dauerten 6 weniger als 1 Jahr , 59 von 1 bis 5 Jahre ,

inip Nbis 10 Jahre, 48 von 10 big 15 Jahre , 33 von 15 bis 20 Jahre, 23 von 20 bis 25 Jahre,
ähei, 25 big 80 Jahre und 4 über 30 Jahre . Bei 101 der aufgelöſten Ehen waren keine minder.

igen Kinder vorhanden , bei 61 je 1, bei 46 je 2, bei 28 je 3, bei 8 je 4, bei 3 je 5, bei

N. F. Bd. IX, 4, 1916. 6
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2 je 6 und bei je 1 Ehe 7 bezw . 9; die Geſamtzahl der durch die Eheauflöſungen betroffenen Min

derjährigen betrug demnach 312 .

Von den Geſchiedenen waren bei der Heirat 32 Frauen unter 20 Jahre alt , 69 Männer

und 110 Frauen waren 20 bis 24, 101 Männer und 59 Frauen 25 bis 29, 39 Männer und 1

Frauen 30 bis 34, 11 Männer und 15 Frauen 35 bis 39, 12 Männer und 13 Frauen 40 pi 44,

11 Männer und 2 Frauen 45 big 49, 4 Männer und 2 Frauen 50 biz 59 und 4 Männer wit

1 Feau 60 Jahre alt und älter ; der ältefte Mann mar 65 und die ältefte Frau 60 Jahre alt .

Bur Beit der Cheauflöfung waren 2 Frauen unter 20, 4 Männer und 13 Frauen 20 bis 24,

17 Männer und 42 Frauen 25 bis 29, 56 Männer und 58 Frauen 30 bis 34, 57 Männer und

43 Frauen 35 bis 30, 41 Männer und 47 Frauen 40 bis 44, 30 Männer und 29 Frauen 4

bis 40, 16 Männer und 10 Frauen 50 bis 54, 11 Männer und 5 Frauen 55 bis 59 und 1
Männer und 2 Frauen 60 Jahre alt und älter ; der älteſte geſchiedene Mann war 67 und die

älteſte geſchiedene Frau 62 Jahre alt .

Sehr beachtenswert iſt folgende Überſicht , in der der Grund der Eheauflöſung ſowie der
ſchuldige Teil zur Darſtellung gebracht wird :

— —

Eheauflöſungen , bei denen die Frau

Eheauflöſungen, id ſchuldig war gemäß § des BGB . Zu⸗

bei denen der Mann ſſchuldig 1565 1568 J1333 | fammen

mar | 1565 | mb | 1568 | mb | 1567 | 1569 | umb

1568 1567 13344

|
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2. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und

Stellenvermittler in Baden im Jahr 1915 .

In früheren Jahren ift ſchon mehrmals darauf hingewieſen worden , daß durch das am
1. Oktober 1910 in Kraft getretene neue Stellenvermittlergeſetz ein ſtarker und ſtetiger gid
gang der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung herbeigeführt wurde . Begreiflicherweiſe äußer

ſich dieſer Rückgang nicht mehr in dem Umfang , wie in den vier vorhergegangenen Jahren , a

er iſt auch im Berichtsjahr nicht zum Stillſtand gekommen .
Am Ende des Jahres 1915 betrug die Zahl der Betriebe von gewerbsmäßigen Geſinde.

vermietern und Stellenvermittlern im Großherzogtum 690, während zu Ende des Borjal”
noch 71 vorhanden waren . Weitaus die meiſten (45) vermittelten nur Stellen fitr weibliches per

fonal , wie es in ber Natur der Sache bezw . der derzeitigen Organiſation und Verfaſſung r
Arbeitsnachweiſes liegt , während 19 ſich mit Stellenvermittelung für Perſonal beiderlei ge

ſchlechts befaßten und nur 5 Betriebe ſich ausſchließlich mit der Unterbringung männlicher Stellen
ſuchender abgaben . de

Im Laufe des Berichtsjahrs ſprachen bei dieſen Geſchäftstreibenden 13161 Stellenſuchen,
vor ( 1255 männl . und 11906 weibl. ) ; Arbeitskräfte wurden 12270 verlangt ( 1178: 11092) u

8874 Arbeitſuchenden ( 778: 8096) wurden Stellen vermittelt . Von letzteren entfallen 2086 v
mittelte Stellen auf Das erfte , 2637 auf das zweite , 2432 auf das dritte und der Neft mit 1
auf bag legte Viertel des Geſchäftsjahrs . W

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 10195 , die der Ka
langten Arbeitskräfte um 8465 und die der vermittelten Stellen um 4848 abgenommen .
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erſten vollen Betriebsjahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes , d. i. im Jahr 1911 , hatten
ſich aus der Geſchäftstätigkeit von 150 gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsbureaus noch fol —
gende Betriebsziffern ergeben : 30070 Stellenſuchende , 36696 verlangte Arbeitskräfte und 24195

vermittelte Stellen . Durch die gewerbsmäßige Stellenvermittelung ſind demnach vergleichsweiſe
15321 Stellen weniger vermittelt worden als im Jahr 1911 .

Aus nachfolgender Aufzählung geht hervor , von welchen Bevölkerungskreiſen die Geſchäfts —
tätigkeit der gewerblichen Geſindevermieter und Stellenvermittler vorzugsweiſe in Anſpruch
genommen wird ; es verteilen ſich die vermittelten Stellen auf die einzelnen Berufe wie folgt :

Männliches Perſonal : Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer uſw . 43 ; Fuhr -
nechte, Kutſcher , Melker , Viehfütterer uſw . 216 ; Küfer und Bierbrauer 6; Kellner , Köche , Zapf —

und Hotelburſchen uſw . 286 ; freie Berufe ( Theater und Bühnenperſonal , Muſiker uſw. ) 227 .

" y
Weibliches Perſonal : LandwirtſchaftlicheDienſtboten 169; Fabrik und gewerbliche

Arbeiterinnen 9; Wirtſchaftsperſonal ( Kellnerinnen , Köchinnen uſw . ) 4438; Putz⸗, Waſch⸗ und

Lauffrauen 40 ; häusliche Dienſtboten aller Art 3141 ; Ammen 2; Ladnerinnen , Buchhalterinnen
30 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnenperſonal , Muſiker uſw . ) 241 ; ſonſtiges weibliches

Lerſonal 26 .

3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1916 .

Nach einem gewiſſen Aufſchwung und einer unverkennbaren Belebung des Arbeitsmarktes

ttt den beiden vorausgegangenen Monaten ift im April wieder ein Abflauen zu verzeichnen , das

to im Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowohl bei der männlichen wie bei der weiblichen
lbteilung zeigt . In der männlichen Abteilung deckt ſich die Zahl der Arbeitſuchenden faſt genau
mit derjenigen der offenen Stellen ; es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 99 Stellen⸗
ſuchende gegen 91 im März 1916 und 110 im April 1915 . In der weiblichen Abteilung iſt trotz

es obenerwähnten allgemeinen Rückgangs die Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnach —
weiſe ſeitens der um Arbeit Vorſprechenden immer noch ſehr erheblich . Sie überſteigt den vor⸗
handenen Bedarf an Arbeitskräften derart , daß auf 100 offene Stellen rund 140 Arbeitſuchende
tommen gegen 128 im Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

.. Bei der Ausſichtsloſigkeit , einheimiſche männliche Arbeitskräfte in genügender Menge zu
linden, hat ſich die Landwirtſchaft mit Kriegsgefangenen und weiblicher Hilfe ſo eingerichtet ,

aß bei den meiſten Arbeitsämtern nur ein verhältnismäßig geringer Bedarf an Arbeitskräften
hervortrat . Nur in Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner begehrt ; auch
t Pforzheim war die Nachfrage etwas belebter . — Fitr die Betriebe der Metallverarbeitung
und Maſchinen - Induſtrie iſt mancherorts andauernd Mangel an gelernten Arbeitskräften aller

rt . Blechner , Schloſſer , Elektromonteure , Eiſendreher , Former , auch Wagner waren an faſt
allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . Bei der Pforz —
heimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat

rivas weniger belebt ; es konnten insgeſamt nur 303 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden
Begen 441 im Vormonat . Beſonders geſucht waren Goldſchmiede auf Juwelen , Ringmacher
und Faſſer . — Für chemiſche Fabriken war in Lörrach eine große Anzahl Arbeiter geſucht , jedoch
nitten wegen Mangel an ſolchen nur wenig zugewieſen werden . — In den Lörracher Gewebe —

abriken wird nur an vier Tagen in der Woche gearbeitet , zum Teil auch noch weniger . — Auf —
räge für Sattler und Polſterer konnten in Baden - Baden , Bruchſal und Karlsruhe mangels ge —

eigneter Arbeitskräfte nicht alle erledigt werden . — Möbelſchreiner waren in Baden - Baden ,
Feiburg und Mannheim beſonders verlangt . Auch an andern Plätzen , ſo in Bruchſal , Heidel —Jey e Has $ sah Da ek aw , a
erg und Pforzheim , war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner und verwandte Berufe recht

funſlig. —Für die Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren Bäcker und Metzger weniger ge —

E letztere hauptſächlich infolge Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs ( Einführung der Fleiſch —

Y ). In Bruchſal waren für die ſehr gut beſchäftigten Zigarren - und Tabakfabriken keine

gibeiter zu bekommen — Für Schneider war es etwas ruhiger in Bruchſal , Freiburg und

ki tang , in Heidelberg waren dagegen ſolche ſowie Schuhmacher geſucht . Auch in Karlsruheehlte ez I „ S EO R ; o ;
eble es an Schuhmachern . Friſeure fehlten an letzterem Platz ſtets . — Im Baugewerbe herrſchte

den meiſten Orten Stillſtand . Nur da und dort , z. B. in Bruchſal und Pforzheim , waren
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1916 .

f
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I . Männliche Stellenvermittelung .

ITANE . ⸗Baden 258 | 43 262 26 103,½6 207 80 , 77½

Bruchſal 198 70 82 SATA 58 | 293 | 70,7

Durlah 102 | 833| 88 — 37,3 14 | 13,7 | 36,8

Eberbah . —- — | 2 — — atis | —

Freiburg . 1635| b14 1561 | 215 losd < 810 . 495
|

519

eibelberg :- . . 442 | 81 365 | 38 | 82,6 270 | 6171 74,0

E arlsruhe 751 382 909 | 36| 121 , 628| 83,6 | 69 ,

Wj Konſtanz 443 | 89) 248 | 10 | 56 , 161 | 36,3 | 649

hi a AE DA 167 | 100 | 80| - 28l -47,9 At aa A EC Ata

gi Lörrach 284 157 85 — 209, % 6723,6 78,8
I Mannheim . . . 1010 | 149 | 1817 | 154| ) 1304 749| 74,2 56,9

ni Mülheim . M ig ] TOPU YAS 94w 47 63,5 67 ,

Offenburg 168 386 162 11 96 , 56 33,3 34,6

i Pforzheim 704| - 245| - 1085| 354 / 154 , 444 | 63 , | 409

f Raftatt 215 . m ] 98 | — I 45,6 100| . 46,5 | 102,0

f Schopfheim 15 8 29 — 103,3 P TA 1. A

ll ; Billingen ake s 111 — 178,6 3 21,½ 27½

ias Waldshut 72 19 56 — 778 44 61,1 78,6

ii Weinheim . . 66. 4 14i 66 | . : 18 | | : -100,0 20 30,3 30,3

i Summe I | 6613 | 1662 | 6526 | 899| g8 | 3727 | 564 | 57⁄5

i Dagegen | l| |

if im März 1916 7730 | 1160 || 7018 | 715 | 90,8 | 4474 57,9 63,8
k Abnahme ( —) — 1117 | | — 492 ] || — 747

im April 1915 | 9 703160s 10630/1187 ] 1o96 6052 | 6z4 | 56,9

Abnahme ( —) — 8 090 | || — 4104 | + 2825 | |
| | l | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 494 | 59 505 63 ] 102 , 424 | | 85,8 84,0

Bruchſal 121 26 75 462,0 OLIT EO 81,3

Durlach 66 — | ETN | 200,0 16/16578,5

Eberbach . — ————. = —- — — — — —

Freiburg . 1022 282 1398 230 136,8 635l. 62 ; | 454

K 221 25 8011. 20l. 136 , 1581- 71,5 | 52,5

arlsruhe 862 50 1061 ( 47 123 5581 64,7 | 52,6

Ronftang . . 159 7 258 20 162,3 107 67,3 | 41,5

Rabe; sita 40 | 7 73 33 | 182,5 17i 425„8 23,3

Lörrach 59 — | 142 | 30 | 240,7 59 | | 100,0 41,5

Mannheim 1425 27 1863 | 269 ] .130,7.| . 1269 ] 89,: . | 68,z

pi Müllheim 52 0 60| 0f115 30 577 | 500

Pig Dffenburg . 96 „4 136 14141½ BEI 58,3417 ,

K Pforzheim . 479 | 83 | 1124 ] 365 | | 234,7 8201| 66,8
|

28,5

Raſtatt 126 — | 814| -80| 249,2 121 | | -96,09 38,5

Schopfheim . . 26 | 1: 471 —. 1 108,8 18| 69,2. | 38,3

Billingen EEEE e — | — — —

Waldshut 53 6 LP AAR E N Sh Hp

Weinheiinmm . 29 3 88| 9f1370 93 23,7

| Summe I 5271 | 595 | 7410 | 1 199 | 140,6 | 3843 | 72,9 | 519
i Dagegen | | |

im März 1916 6156 | 550| ) 7868/1133 | 127,8 | 4386 | 704 55,1

Abnahme —) . | — 885 | | | — 458 | — 498|
im April 1915 | 5100 ] 498l 7854| 1195l 1540 ] 87911 . 743 | - 483

Buo .Abn.( +o. —) | + 171 — 444| | ＋. 52
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Maurer und Zimmerleute etwas mehr begehrt . Jm übrigen fonnte der Bedarf leidt aug den

vorhandenen Arbeitskräften gedeckt werden . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
erſonal konnte noch in befriedigender Weiſe Stellen mit männlichem Perſonal beſetzen , da immer

toh Bewerber fich melden . Außerdem fand noch eine erhebliche Zahl weiblicher Perſonen Stellen ;
allerdings handelt es ſich bei den Bewerberinnen vielfach um Anfängerinnen oder ungenügend
ausgebildete Perſonen . — Lebhaften Verkehr hatte auch die Freiburger Fachabteilung für das

Gaſtwirtsgewerbe, bei der zahlreiche Geſuche um Beſorgung von Wirtſchafts - und Hotelperſonal
ür den Sommer einliefen . Auch in Baden - Baden war die Vermittelungstätigkeit für Kellner

und Köche gut ; Heidelberg meldet dagegen vorläufig noch ruhigen Geſchäftsgang . — Für un⸗
gelernte oder gelernte , aber in ihrem Beruf nicht unterzubringende Arbeiter war vielfach Arbeits —

gelegenheit vorhanden . In Baden - Baden waren Hausburſchen für Gaſtwirtſchaften und Ge —

chäftshäuſer geſucht , in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz fehlte es an Erdarbeitern und Bau —

aglöhnern . In Freiburg mangelte es an Fuhrleuten ; Gelegenheitsarbeiter hatten hier infolge
es Umzugstermins reichlich zu tun .

Lehrſtellenſuchende ſind in Freiburg immer noch zahlreich vorgemerkt ; durch die Abweſen —
eit vieler Meiſter fehlt es jedoch an geeigneten Lehrſtellen . In Karlsruhe war die Lehrlings —

vermittelung recht gut . Es konnten 66 Knaben in Lehrſtellen untergebracht werden . Das Er —
gebnis hätte noch beſſer ſein können , wenn nicht viele , der Schule entlaſſene Jungen unter allen

mſtänden mit einer ſofortigen Verdienſtmöglichkeit rechnen müßten und deshalb Lehrſtellen
ungern annehmen . Pforzheim konnte für die Bijouteriebranche 69 Lehrlinge und 40 Lehr -

mädchen vermitteln .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegs —
beſchädigte waren im April 227 offene Stellen angemeldet . 97 Kriegsbeſchädigte haben um

eſchäftigung nachgeſucht und von 89 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden wurden , um dem Mangel an Küchenmädchen abzuhelfen , 20 arbeitsloſe

extilarbeiterinnen aus dem Amt Lörrach und 6 Fabrikarbeiterinnen aus Pforzheim eingeſtellt . —

ährend Servierperſonal ( Kellnerinnen uſw. ) faſt überall wenig geſucht iſt , wird allenthalben
ngel an Spül⸗ und Küchenmädchen gemeldet . Auch tüchtige Dienſtmädchen und Köchinnen
ur Privathaushaltungen ſind geſucht , jedoch infolge Rückgangs der vielfach für Feldarbeiten

zu Hauſe zurückgehaltenen Mädchen vom Lande nicht in gewünſchter Zahl zu beſchaffen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeit3träfte ( offenen Stellen ) . . . 6613 5271 11 884

E OINNOENDEM. Ea E b1 7 410 13 986

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . . 3727 3843 7570 .

b
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 98,7

ezw . 140 , Arbeitſuchende ; vorn je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 575
ezw . 51,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 56 , bezw. 72,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich—
teten fich 38 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

bteilung 48 und bei der weiblichen Abteilung 29 vom Hundert ; davon waren etwas über die

Ate der männlichen und ungefähr zwei Drittel der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen
tbeitlog , Bei 26 meldepflichtigen gemeinnützigen Stellenyermittelungseinrihtungen ( ni t :

lewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen
nd andern Vereinen , konfeſſionellen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im April im

hangen für männliches und weibliches Perjonal gemeldet : 1789 offene Stelten , 1931 Arbeit -

ichende und 696 beſetzte Stellen .

o, Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im April laufenden Jahres
ar männlihes und weibliches Perſonal 918 bezw . 129, zuſammen 1047 offene Stellen und 887

pe. 168, zuſammen 1055 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 768 bezw . 113 , zuſammen 881

mergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei
enen im April 31 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 58 offene Stellen vorgemerkt ,
avon konnten 29 beſetzt werden .
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4 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1916 .

Im Berichtsmonat hat die Maul⸗ und Klauenſeuche erfreulicherweiſe weiter abgenommen ,

indem ſie von 10 Amtsbezirken , 16 Gemeinden und 25 Ställen am Schluſſe des Vormonats auf

11 Amtsbezirke , 12 Gemeinden und 20 Ställen am Schluſſe des Berichtsmonats zurückging
Neu aufgetreten iſt die Seuche im Laufe des Monats in 6 Amtsbezirken , 10 Gemeinden und

22 Ställen , erloſchen dagegen in 5 Amtsbezirken , 14 Gemeinden und 27 Ställen . Im Laufe

des Berichtsmonats erkrankten 117 Stück Rindvieh , 4 Ziegen und 3 Schafe , davon ſind 2 Stück
Rindvieh freiwillig getötet worden und ! iſt umgeſtanden .

Von den weiter beobachteten Seuchen zeigen am Schluſſe des Berichtsmonats gegenüber dem
Schluſſe des Vormonats die Pferderäude , der Bläschenausſchlag des Rindviehs ſowie die Schweine⸗

ſeuche und Schweinepeſt Abnahmen , während Milzbrand , Schweinerotlauf und Schafräude ihren

früheren Stand behaupteten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monatz — IE

EE
a T T des Monats

Tiergattung waren ver⸗
verſeuchten

Seuche | find von ben Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht | Sana | betroffenen Beſtände ſeucht

— ae doan E | | &l
o nT

atdet
T

Ea
i

Seuchen A | 8 a
|

ž aS | Z | E ka ats |
worden | £

| a
E | 9 E

|
O | RE | 8 | S tranft | | ftanben | poli- | freiz E

| v

ð | 5
aT S

©
| zeilich willigſ 8 | z

CRUE IT .
E PONRITS SORE NATISN

| a l Rigen s|

Pferde , | |
|

| | | | |

Seinri yh e 0hr bE Aiki . s2hordilg ndal lertan o Aitei
|| i

Rindvieh . | | |

Milzbrand . . 1 a E e a B aai a | l

Bläschenausſchlag 8 47 eie eeee 419

Maul⸗u . Klauenſeuchef 16 25 10 22 140
|

14 27 T 1 i si ieina ikanta JARo

| | | I| | |

Schweine . | | | | |

Schweineſeuche und
|

| a RR || | Ka
Shmweinepeft . . . | 10 | 34 2 4 ouie tset YL 8 32

Rotlaßtf 6 612 16 85 12 16 178 . ( — 7 Glos
Maut . Rauenfeuhe | *) A ot 21| Ho | Ą

Schafe. | pisss nagtidng E1 npaisd paisi a

Räude athbignius | 1 , ssopra ie
| à 4k

Mout . Riauenfeuhe] | AA 9 A p RAN 3
[yat Essi 9

Biegen, | | |
|

|
|| | |

Maul⸗u . ͤKlauenſeuchee ) * >» ] jil 19 |
iip

iy
|

AIGE I
|

AgNi y) io

| | | | |l

Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
1) Davon 1 bereit3 im Monat Märg al3 erfrantt gemeldet.

5. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1916 .

Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 368 Unfälle zur Anzeige , wo ,

von 341 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 27 auf dieForſtwirtſchaf
entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 380 Fälle ; hierunter ſind 21 Fälle mit tödlichem Qus ’

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 450 angewieſen , und zwa

an 359 Berlebte 27124 Mb, an 8 Witwen 994 und an 16 Kinder 1330 4 . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 1120 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26267 Perſonen im Rentengenuß,
davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 87 und durch Lo

124 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 26439 Per

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2296 300 Mo, i
Die Bahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehn

wurden , betrug 66 ; in 286 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden ·
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6. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1916 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

Kriegsfürſorge .

gibt folgende Überſicht Auskunft :
— — . — — — — — — — — ——9— — — . . ( GC ——

Überhaupt behan -l afri p 9 “ Yge, iLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , Darunter | Egl | |

p
| |

Zu - und Abgang Min - Frau⸗ gE | 3i Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Zu⸗

nter Ea BEJ e | ES fammen ) ner | en (fammen nier
|

en fammen
F| Sg ] | gR | |

LERES ] | 87 ] | | |
i :

7| i| |
Beſtand Ende März 1916 . | 84 — 88 |

1581 158 | | "242 PO 87 : AAEE T 286
DiS adtrratratsh l g ] | :| |

Zugang im April 1916 . . 36 — 36 | 52 51 88 45 2772 81 79160

| | | |
Agang „ „ 1916 . . 30 — 209 | 48 | 701108 B ao hagn ge 98 129

Beftand Ende Mprir 1916 . | 90 | — | 90 | 187 | 184 | 227 | 46 | 44 | 90 {-186 | 181 | 317

o R 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Vom | | | la , | Gefamt - | Jahreg -
ih |

| Vom hettan her
[vorigen] | An⸗ Sber⸗ zahl derbetrag der]

Zahl
Art der Renten Neu Monat ] Be⸗ Ab - der⸗ Nicht a nen feft - | nen feft -

l
`

;p i Do % verſ . - ⸗ der weg⸗
und er⸗ erledi wil⸗ ge- weit er⸗ | e geſtellten [Igeſtellten.

8

Roa ’ EN EBen ai | ME entenu.
Nenten und | gefalenen

umaligen Leiſtungen ] hoben über — | ligt lehnt er⸗ ledigt zu⸗
Nenten ) u.

anoe i A
nom⸗ ledigt | 9

einmaligen ] aaan
Renten

Eler | | ertami ] o Leiſtungen

o | | | | IQeiftungen ] w gy

Renten .

Jndalidenrenten .. 1626 692 254 41 [ 67757 1 [ 255 51 809 400 256

Krankenrenten . ( 199 199 37 116 . 13

Altersrenten 46 ] 16 ] 29
|

4 11er eaa | 29 5 285/40 28

Zuſatzrenten . ae To A TT S c t i

Witwenrenten . . . 117 127 31165 14661 2533/200 4

Witwenkrankenrenten . . AA E , 1 84 | — 1

Baifenrenten 27 221 176 9 16 20 73 | 1289120 15
| | | | | für ası | mit 58

| Í I| Waifen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . . . . 107 109753 19 piao

jf
Si 76 6 160/80

ia : | | | | |
EE S a l ara e a 369/60

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

PERT AE ERER Eh lia sf - 48 -~-f - 3940/804

%0
3) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

63 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 173 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 3345 Æ 60 P
Krankenrenten n n n 148 n " 5 n" n ” n" 2883 p 60 n"

A.
Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 RBD . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat April 1916 :

an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind, in 428 Fällen 16 110 / , an Arbeitsloſe 1830 b , an die

Hinterbliebenen ( - Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen
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oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar

an 100 Witwen 5000 / und an 207 Waiſen 5175 , zuſammen 28115 Mb.

i B. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 ber Heeres-

Mp TN verwaltung zur Verfügung geftelt wurde , war im Monat April der

EA it Bugang Abgang Beſtand auf 30 . April

I ; 59 61 207

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben, wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . April 1916 aus⸗

bezahlt :
Kapitalbetrag Zinsfuß Kapitalbetrag Zinsfuß

an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % 3½ / ſan 1 Lieferungsverband 38 609 4½ %

4 Stadtgemeinden . 400000 , 4 O| n 85 Gemeinden . . . 453000 „ 4 o:
n

k D. Bon der nah 8 9 der Berorbnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht

bis 30 . April 1916 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen . . . . 22 950 %/ g li :

anl 7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
| Monaten de Jahres 1916 .

— 2 — —
—

Konſtanz Kehl Karlsruhe g

Monate | | $
Rhein zu Berg Rhein zu Tal] Rhein zu Berg Rhein zu Tal

t
í

. S
i

Giit iere 5 É
—

A
D

iii
i

Io
TEECai T

2
|

i iffe pa Schife Güter Schiffe Güter
Schiſe Güter hag Güter

i a A E C AN AR EL B : e S e : kaatui
I

| t | Güd | 8t | t I Batı totad olt

i Ankunft :

Jamar . - = | . 344 | 1091,0 ) 709 | -63 | 57:043,5| 9 1707 , 128 | 108073,5]| -20 1 AT
Februar . . . | 382 | 768,5 | 591 62 | 48 144,5 7 852,5 [ 106 76 611 , 14 812,0
Mär . - | 348 | 1511,6| _ 421 | __ 78 | 61: 252,0] 7 | 1 080,5 ] 126 | 97 611l ) 17 | : 66%

L Bierteljahr . | 1024 | 3371,0/1721 | 198 | 166 440,0] 23 3590,0] 360 | 277296,0 | 51 | 2786,

Abgang : >

Xanuar . . . . | 844 |- 375,0 2 8 | 1750,0 69 1811,0 } 18 | 426,0 101 ( 19885

Februar . 382 507,½ 3i = — 7 ] B0 2488,0 ] 17 y | 858,0 . 110 120202
a 348 470½ ,

2
2 / a E : T LEC RA Aa [214697

I . Vierteljahr 1024 | 1353,0] 5 | 1750,0 206 6362,0) 48
|

779,0 350 [61557
i | Í | i l

pi b * - e
—

i Í
Mannheim E

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen d

ona - — — - r — — EPRITEK
—

Ta
—

Í njw .
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal an Rhein zu Berg Rhein zu Tal

f
i

GETEEL AONE Güter A

Schiffe Güter (Sitte einſchl. E einſchl. Schiffe Güter Schiffe] Güter

$ | l| Floßholz Floßholz | t

Wen aout o Ban . st Sahl t Zahl $ Bat | t Baht A

Ankunft : i

Sannar . . . -| 271 | 181979,0 ] 28 | 2677 , ||
188 | 28221,0 ] 178 | 154323,0 ] 3 10

Februar . . . | 277 | 163678,0 ] 17 | 2424,5 | | 116 | 20823,5 288 183949,0 11 | 1 50

Mary . 310 190 993, % 25 | 2748,0 147 | 31328,5 237 /185125,0 ] 5 | 80%,
1. Vierteljahr . 858 | 536650,0 ] 65 | 7850,0| | 401 | 80373,0 ] 648 [523397,0 ] 19 | 2028

l | 1i | Í
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Monate

uſw .

a

Januar
Februar
März

Januar .
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8 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Aerbakgen i

im

W

Märg 1916.

Kaiſerſtihlbahn

Mannheim Weinheim Heidelberg - Mannheim

Achern Ottenhöfen

Kehl Lichtenau - Bühl

Bezeichnung Aus dem | Mug dem

D

:
Perſonen⸗ Güter⸗

ma verkehr verkehr
Nebenbahn⸗Linie

M 1

Aus

ſonſtigen
Quellen

A. Betriebsjahr vom 1. Aprit11916 ab :
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R EE ONAR 7190 |. 17580
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899 992
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34 346
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- T0 32A
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148 929
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41 432
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125 082
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280 788
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Eak Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

H
Nebenbahnen im März 1916 .
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Bezeichnung

Aug dem | Mug dem | Aus |
Im

Bom Begim

h
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen
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| verkehr verkehr Quellen ] ganzen ſabres o
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B . BVetriebsiahr vom 1. Januar 1916 ab :
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879 s 409 ＋ 1240 — 138 | t 95 tig
| Müllheim - Badenweiler 6e 4491 719 1356

|
6 566 16 eih im

gegen 1915 | 4195 | 981 488 5664 | 171 fis
＋ 296 —252 „ 868 + 904 | — S 8

|
| |

— — o

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . , | 200860 | 124 263| 18216 || 343339 2182489 | Ñ

gegen 1915 | 161342 | : 127329 | 12928 | 801599 27691 ol T

+ 39 518 . 066 | + 5 288 | + 41 740 | —36lh hg
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364

950
81

350
404
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9. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im April 1916 .

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter

.

2( o3 26
Erhebunggorten):. oho stalidsdëndg .

Der Durchſchnittspreis PETELIN
Getreide betrug m ngia

oder niedriger 0- ) als im

und April ] März April März April
i 1916 1916 [[ 15915 1916 15815

Rauhfutter i 4 K

fitr 100 Silogramm
M 1 M || M | M. I M

Wi
| |

r
E a 27,35 98,41 [ 27,51 —1,06 0,16

A (Spet) . 27,66 28,28 26,81 0,62 O 1,15
28,58 28,96 24,31 0,48 — 0,78

matte. i 39,84 39. 86 25' 390 002 + 1445
| BRE: Cu AiaiaDaria 34,00 85,28 28,5 —1,28 + 10,49o S 82,14 34a 26,22 Ag 10 + 592

Flegeldruſch 6,49 6,66 0,17 |

Potgenftrop m Stroh 6,07 6,01
Il

6,38
*

Ooa
|

a PAi
| " 9,68 | 9,18 „05

Maſchinendruſch 593 | 5,75 | + 0,18 |
onfi Flegeldruſch 6,08 5,94 + 0,09 | |QRinne gepreßtes Stroh 6,03 5,88 ＋ 0,15 SE Aaa

mſtroh ) loſes 5,72 5,62 + 0,10 f
A

Maſchinendruſch . |
5,90 — 0,17

Åe hi gepreßtes 2,86 12,84 | + 0,02 |3 ‘ i lojes 11/83 1130 y 7,49 T A EEAA
kehen annann ] , 14,50 14,04 + 0,46

b. Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel
Aa ( aus 1380 Erhebungsorten ) .

UR Eo i
E

Durchſchn.
PT y

neri
d

Durchſchn. =
2

oaa
i

Durchſchn. ⸗
Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis
l

und am!15. amg0. und amlö. ams30. und am!15. ams30.
brauchsgegenſtände STEN Verbrauchsgegenſtände paN Verbrauchsgegenſtände | _

Wi

Y
na M I M P I P PNI Z

t ; |
i | j

tiena | Speiſebohnen . . . . 1kg {104 | 108 Teigwaren : 5 | ;
Weitien pap een lkg E s Gypeifeerbfen , geihätte . p [100 | 99 Nudeln (Sui „ lko iS | a
ti n i y 95 I| 99

,
Waſſer⸗ n á | 2

MoKeien. o nokata a hos Paugu á j jes Eier - . „ 169167
he EEDE AL RT ah A8 - | 44 | | Gerftengraupen f grob n» | 92 | 92 Makkaronif beſſ . Grieß⸗ , 141144

t offelmehl 5562 | 61 ( gerollte Gerfte ) | fein . » 1100 ( 101 Waſſer⸗ „n { 1041104

tg Griep | aaee ~ - - m | 90 || 90 l Käſe : ||
tiben von. | 750g ] 29 | 29 Maiss . . . ın | 96| 95 j | Limburger⸗, Backſtein |

i
ii

° 1500 , 58g 58. Grünkern , loſe . „ I142 145 oder tangen - . «+ n {162161
Utu fütsbröt , Wet 1kg 16] 81l aferfloden oder-rüte | ta Kuet |

a „ 1121 1122 Weichkäſe mit 40 %

eosßz1 bar Reig auina Gorte) ý ken | 115 F: ema ERER a, Sa D
243 || n

i Sindit „n [ 892 1895 | | Sago , infänd . (Ravtoñet-) n | 124 | 125 Tilſtter it S e9 K Enp ~ ý #2 Uy ” ||

y
e Butter „n 1578 576

— k*
Art mit 400%Fettgehalt

heier r a AP TANEN, DONITAN
A

ARN S ( inländiſch ) ) . . . „ 12921278
10Stück a Rag Malzlaffee loſe. day ae 103 Emmen⸗Schweizer⸗ „ 352351

i B o mi Sonia \ in Patet n | 109|1
taler Algäuer⸗ „ 320328

Botn, W 156 | 165 Kakao| E
rein (gangb . Sorte ) „ ( 8 Eſſig |

i mi |l ? daferkakao . „ 1461 | 463 il
Staalr ia: || Tee ANA, Sorte ) „ 758 774 einaijer GBiereſſig ) 1 Liter 1 | 14

t bjoatänfer 1 iter 21 | 21 |] Buder : | an i ada a
rbraucher „ 2222 Orie : a a PE ON eL a

Sa EEE OPS JARAN

k ahnrampe | Wiirfel - ( rafi . Snittegal ) „ | 63 || 63 | | SA ( Brwd .
Speiieiot

1 kgj 22| 22

Aao , „ | 28 | 24 | | onig ( mit Glas ) : || Salatöll gaugbarte Sorte1Liter ] 364 |380tpagenatgeot P | 25 echter Bienenhonig . „ 1278 | 280 AErſatz ES
gebracht . „ | 24

|
24 KRunfthonig . . . . n [184 1187 | | Crot ( Petroleum ) . . „ | 32 ) 82

i | —

——
maiia

ba
niii

a
et
e

g

ma



T b. Landesdurchſchnitte aus den Ee BDI beim Kleinhandel —

"n n "

Schoß , Mittelſtück
(Nierenſtück, Vorſchlag)

Schoß ( Kopf⸗ u. Endſtüch

gering . Stücke ( Wade ,

tii Hala , Stih , Baten ,
4 dünner Plätz ) mit

20 % Knochenbeigabe

Rindfleiſch :
ii im allgemeinen , mitꝛ200/

Knochenbeigabe
Vorzugsſtücke (ohne beſond.

Knochenbeigabe) :
Lummel (Lende) knochenfrei
Schoß Mittelſtück

Mierenſtück, Vorſchlag )

Schoß ( Ropf⸗ u. Endſtüch

gering . Stücke ( Wade ,
Hals , Stich ,Backen,
dünner Plätz ) , mit

20 % Knochenbeigabe

Kuhfleiſch :
im allgemeinen , mit

pah 20 % Knochenbeigabe

Knochenbeigabe) :

Lummel(Ltende) fnohenfrei
Schoß Mittelſtück

| Pieren, Vorſchlag)
Schoß (Ropf⸗u. Endſtüch

| gering . Stücke ( Wade ,
| Halb , Stich, Baden ,
| dünner Plätz ) , mit

| 200/9 Rnohenbeigabe

Kalbfleiſch :
im allgemeinen , mit

250 / Knochenbeigabe

Vorzugsſtücke(ohne beſond.

Knochenbeigabe ) :
Schnitzel

SchlegelundKotelette
wie gewachſen

gering . Stücke ( Bruſt
| und Hals ) mit 25 0/9

Knochenbeigabe

i a aasin
m f unb

an Verbrauchsgegenſtände

Kerzen ( Kompoſition ) :
A ARENOR E BAF rioa t iwa

rene aufs Pfund EENn

Vorzugsſtücke ( ohne beſond.

Zündhölzer (Schwed. )GN
Mji i Soda :

KUUE RARA a o A 1 kg
E

pa Bleich⸗ ½ Pfund⸗ Batet
E Ochſenfleiſch :

M [i
im allgemeinen, .209/o

E . $ Knochenbeigabe se GKE
f | De Vorzugsſtücke (ohnebeſond .

li Ai tii Knochenbeigabe) :

Lummel (Lende) knochenfrei „

n"
n”

"

[ 717 ]

Durchſchn. ⸗
Preis

aml5 . am30.
April

314
26
21

39

308
82
21

39

14| 14

12| 12

359 | 358

480 | | 478
|

401 | 400
877 | 877

330 13

359

461

898 | | 897

373 | 36

3383| |

319 |321
|

455 | 448
||

357 | 358

panget
|

ada 257
|

369
|

368
|
|

460 [466
386 | 396

abenoseoti
und

Verbrauchsgegenſtände

Schweinefleiſch :
Rippenſtücke (Kotelette )

und Lendenſtücke .
Schlegel , Bug und

ſonſt . Bratenſtücke „
alle übrigen Stücke . n

Salzfleiſchu . pae en:

roh n
geot i n E a

Hammellleiſch :
im allgemeinen , mit

250 / Knochenbeigabe „
Vorzugsſtücke (ohne beſond.

Knochenbeigabe) :
Kotelette , wie gewachſen ,
geringere Stücke( Bruſt

und Halg ) mit 250/0
Knohenbeigabe . . y

Suppenknochen :

mit Mark

ohne Mark j

Bettwaren :

Nierenfett |
z
ausgelaſſen "

OMMEL aS i i
Schweine⸗rein . „ ,

ſchmalz gemiſcht „
Causgelafserlarsländiſches

Rauchwaren :

Dürrfleiſch (Rippenſpeck,
magerer Speck) , durch⸗
went o da e

Rückenſpeck ( Sp iaſpeck,
tetté Speg) , tiit : a

fimgangen n
| roh

imAufſchn .
fi gangen s
li Aufſchn . ,

Schinken

|gekocht

Hackfleiſch:
ME o r
OENES o a AT

e o OTE TC

Wurſtwaren (friſch ) :

gewoͤhnlicher weiß n
Schwartenmagen rot . n
Fleiſch⸗u. Frankfurter⸗

wurſt lauch abgebunden )

Lyoner - u. Schinken⸗

wurſt
gewöhnl . Leber⸗ und

Griebenwurſt lauch
abgebunden ) . > . #

feine (Frankfurter ,
Thüringer ) Leber⸗
würſtt ý

|
loje

345 | | 345
ji

l kg

Durchſchn .
Preis

am15. ſamg0.
April

PF ＋

363 | | 869

846
309

844
306

385 | 87
390 | 402

377 | | 886

400 | 408

341

|

jl
45

|
298| | 297
4181 || 858
398 | 396
456 | | | 463407 894
521 | | 503

|

|
|

468 | | 458
||

462 1467
487 | 485
591 . 586
560 | 549
636 | 641

| 422
408

416

421
406
4183

250
264

247
261

295 | | 296

890 | | 892

193 | 198

8390393
|

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Lebensbedürfniſe Pr
amih

und qpel |

AAP j T4

Noch : Wurſtwaren friſch ): | al
3921 eBratwurſt p 1K “ sol

Landjäger „ 3⁵⁰

Fette :
agg | P

Butterſchmalz . E al

Kunſtſpeiſefett. i 30 M
Margarine . "( asl 3

Pflanzenfett nali

Gemüſe : y

Gelberüben ý t j

Weißkraut "| ogl
M

Rotiraut . EE ] f

Wirfingtraut ©. v 32 i
Gauerfraut ( eingem . ) n 31 '
Meerrettich . . 1 Stange ] Fo
Endivien⸗Salat . 1Kopf 17 fi

Kopf⸗Salat " 46! }
Spinat 1 kg 45) ‘l
Zwiebelnſinländiſche r 11

í

( Speiſe⸗ ) Uausländiſche , j

Speiſekartoffeln : | i

beim Kleinhandel „1 kg i
beim Vorratseinkauf 995fl

. einigem Belang 100kg |
|

Fiſche : i p

Salzhering . . . 1Stück s
Bismarckhering . ni 151| Y

[mittetgrof 1 kg
38|

!

Schell fiſchſ leinckackfſch " i ’

Stockfiſch ( gewäſſert ) n m

Wild: | 7
( mitet 1 Stü 7

ganzſohne „ Ane

Haſe] Schlegel „
Ziemer (ganz) „
Ragout . " p

4

Schlegel , Biemer 158| —
Reh Bug s n. A

[Ragout |

Kohlen (frei vors Haus ) :
m

| p

Fettſchrot . . . 100 Kg NN
Nußkohlen ( Ruhfettnuß ll) s

| j
Halbfettnüſſe ( Eßnuß II. 428

belg. u. Ruhr ) . . " 204“
Braunkohlenbriketts „ |

Brennholz : j }
Bündelholz 6½¼⸗Pfd. ⸗Bündel 306 |

Anfeuerholz 100 kg| " |

z>

a

or

a

F

Aran
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